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wohl Aber könne ihnen kein Ge- Dann werden die besonderen Ikonen-
wıcht beilegen, weıl S16 auch von Nie- ypen besprochen, Christus- un Mut-
möller unterschrieben selen. ıne Pro- tergottesdarstellungen, Engel, Prophe-
Tessorale Denkweise WI1Ie dıe Schlinks ten, Apostel, Heilige U: A 100 Die druck-
könne sich vielleiıch damıt beruhıigen. technisch vortreiflichen, meıst einfar-
Sie verkenne eben dıe Dynamık unseres bigen Abbildungen kleinen Kormats
Zeitalters. Die Gemeinschaft einer ob- bringen bekannte un Wwen1ger bekannte
jektiven Macht und iıhre Gefolgschaft er Zum „Heiligen Rußland“ 56-
sSe1 viel wichtiger als die theologische hörten auch jene Einsiedlermönche, dıe
Deutung dieser Gemeinschaft un!: Ge- das olk ınfiach ‚„„dıe Alten" (Stärzy
folgschaft. nannte. Über S1e schrıeb [gor Smuolitsch

Wenn Niemöller nı€e versucht habe, VOorT Jahren se1n schönes uch ‚„Leben
die Arbeıit der Kommission beein- un Lehren der Starzen””, das Nnu  ; ın
flussen, sSe1 dazu V1e. klug. ur  2o; u  9 aum veränderter Auflage -
ıhn reiche C5y 1n alle mıtmachen. schienen ist (246 S Köln un en
uch bei den Deutschen Christen durfte 1952, Verlag Jakob Hegner; 16.—),.
iInan Kritik U  ben. Die Entscheidungs- In fünf Abschnitten zeıgt der Verfasser
rage aber sel, ın welchem Kraftfeld ein dıe Entwicklung des russischen önch-

Lums, das 1m ahrhundert VO oS$Theologe steht. In der UÜkumene, W1€6
sS1e heute nNu einmal sel, werde dieses ausgıng, sich ın den nordrussischen KIö-
Kraftfeld eindeutig urc dıe Namen stern entwickelte und 1m Jahr-
Niemöller, Nıesel,; Iwand bestimmt. Alle hundert ıne 1E UC ute rlebte Jeder
Erklärungen, daß Ina  - Bedenken habe, Kusse vorbolschewistischer
nutzten nıchts. Man müsse eiwas IADDINM kannte dıe Namen eines Tichon Sa-

Prägung
„UOhne 'Tun kommt nıemand davon. dönsk]1, Serafim Sarowskı und Feofän
Nichtstun ıst auch ein Tun Die Chri- Satwörnik: der Starez Ambrösı hat
stenheit ist eın theologısches Seminar.“ uUurc«c. Dostojewskıs Koman 9°  1€ Brüder

Oskar Sımmel Karamäsow“" eitruhm erlangt Alle
diıese Kınsıedler hatten nıcht U  m— auf
das einfache Volk, das ın Scharen
iıhnen pılgerte, sondern auch auft dieRußland und SowJetunion Gebildeten un damıt autf die NSolange dıe pannung zwischen Ost Kulturentwicklung großen Einfluß., Viel-

un VWest anhält, finden Veröffentli- fach sah Ina  — ın ıhrer Lebensweise dıe
chungen u  89  ber das alte Rußland und die eigentliche Frömmigkeitsform der Or-
NECUE SowJjetunion aufimerksame Lieser. thodoxie. Das Buch vermiıttelt nıcht DUr
Kiniıge bedeutendere Neuerscheinungen
des etzten halben Jahres selen ler Wissen, sondern bedeutet einen

geistlichen Gewinn.
herausgegriffen.

Zunächst liegt eın Sonderheft der Während sich die Einsiedeleien meist
Zeıitschrift ‚„Das Kunstwerk“ 90  ber ‚„„NUS- iın den Wäldern des europälischen KRuß-
sische Ikonen“ (68 S., 7U Abb-., Baden- lands efanden, treffen WIT iın der
en 1951, W.-Klein-Verlag; karto- schier unerme{ßfslichen Ta1ga, qalso iın 16-
nıert 5.00) VOL u dem U7 1917  — Nadelwäldern, dıe S1C. bıs nach
en Hand der Darstellungen über adıwostok hinzıehen, neben der e1IN-
den ınn der russischen relıgıösen Ma- geborenen Bevölkerung zahllose Ver-
lerei spricht In theologisch leider bannte, dıe seıt Jahrhunderten dorthin
bekümmerter, aber kunstgeschichtlich abgeschoben wurden. S1e en das
gelehrter VWeise geh auf den Unter- Land kolonisiert un dem Namen 9y  1-
schied zwıischen östlicher un westlı- birien“ L  ®l  Tren Stempel aufgedrückt.
cher Auffassung der heiligen Bilder ein Außer einer gewıssen Ortsbeschränkung
und g1iDt ıl  eR;  ber Stil un Technik der wWären die meısten VOo  en ıhnen Ireıie Sıed-
Ikonenmalerei interessante Aufschlüsse. ler un: ı1ebten das Land als NECUC Heli-
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maLtL. So ergıng auch einem balten- schen Winter, übermäßige Arbeit unter
deutschen AÄrzt, der 1914 SCcH Spl0- primitivsten Bedingungen, Verhöre, Miß-
nageverdacht un Kriegsdienstverwel- handlungen und jeden Augenblick eın
SCTUNS iın die Gegend zwiıischen den gräßlicher, obszöner, oft gottesläster-
Stirömen Jenissei und Angarä verschickt {b  her Fluch das ist das folgerichtige
wurde., WO bis ZUC Kevolution blieb rgebn1s jenes materialistischen „Hu-
Heute noch denkt mıt Sehnsucht manismus””, der alle „bürgerlichen, sıtt-
diese schöne eıt zurück und schreıibt lichen und religıösen Vorurteile* e  ber-
einen begeisterten Bericht über dasLand wunden hat. DDas Land ist nıcht mehr

ın geliebtes, sondern eın täglich undund SEINE Menschen (Lraugott v.Stackel-
stündlich miilionenfach verfluchtes S1-berg, Geliebtes Sıbirven, 416 S Pfullin-

SEN 1951, Neske- Verlag; DM Kr bırıen, keıin Paradıes, scndern ıne
Wäar dort nıcht HUr Arzt, sondern _ auf Krden, dıe der Mensch dem Men-

schen bereitet hat.gleich ein passionlerter äger, Fischer
und Forschungsreisender, der uns mıt Den Feldzug iın Rußland schildert
seiınen Abenteuern ın pannung hält urt Hohof} ın se1inem Tagebuch ‚„ Woina-
Die Revolution, die Rußland eın Ende Wo  ına  Anr (302 O Düsseldorf-Köln 1951;
machte, hat auch dieses Sıibirıen A ugen Diederichs Verlag; Ganzleinen
STOTT. Zwar konnten dıe Industrie und DL ‚„ Woinä” €l auf deutsch
die als Konzentrationslager abgesperr- rıeg un sollte alles entschuldigen, was
ten Gebiete DU wenige Breschen in den in dieser furchtbaren eıt geschehen ist.
unermeßlichen aum schlagen. Auch Doch wirkt dieses Buch nıcht n1ıe-
hat sS1E das Schicksal der Menschen, die derdrückend W1e das vor1ge; denn dıe
ort eben, völlig verändert. Menschen, cCie 1er auftreten, haben

noch nıcht alle Menschlichkeit verloren.Was heute 1ıne Gefangenschaft in In ihren Gesprächen klingen noch IdealeSıbirlen bedeutet, schildert ın unüber-
an , Umgang miıt der Zivilbevölke-trefflicher. grauenvoller Realistik Rı-

chard Hasemann, der W1Ie ıIn eiınem noch rFuns und den Gefangenen der Roten
Armee waltet Verständnis und ıtge-unbeschnittenen un ungeordneten Do- fühl. Ks WIT versucht, ın dem Wahn-kumentarfilm das Schicksal derer ah- Sınnn des Völkermordens das Vertrauenrollen Jäßt, 16 als Kriegsgefangene ın

sowjetische and fielen („Nasses Brot‘®, aut ott und seıne Vorsehung aufrecht-
zuerhalten. Aber auch 1er bleibt der43 S: Pfullıngen 1952, Neske- Verlag; r1eg Krieg, mıt en seinen Scheufß-Um VOoO  — diesem Buch ıne

Vorstellung geben, mü ßte 11a  - iın lıchkeıten, dıe Urc«c. keine Heldentat
aufgewogen werden können.demselben Landser-Jargon darüber be-

richten. Der Kriegsgefangene ıst NUur Die dreı etzten RBücher handeln SDC-
eın Tier, und eın solches, mıt dem Zie —  ber den Bolschew1ısmus. Da ıst
1008300| Raubbau treıbt, das keinerle1 zunächst die deutsche Übersetzung einer

hbedeutenden Biographie Lenins, dıeMarktwert mehr hat, eıl iI1n1an ja über-
VOo  — ıhnen besitzt. Eınem er 1945 iın USA erstmals erschıenen ist

gäbe 190538  - einen warmmen und 5C- (Davıd Shub, ‚„Lenin®’, 452 S, Wiesba-
den 1952, Limes- Verlag;nügend TeEesSsSEN be1l einem ‚„ Ha-
Bel Persönlichkeiten W1€e Lenin, die VOo  —schisten“” spart InNnAan dıese Kosten. Mıt

chlägen und Tritten ırd ZUEL Ar- Wogen der Begeisterung und des Has-
heıt getrıeben, und WEn seiıne Kraft umbrandet sınd, ıst nıcht eıcht,

festzustellen, W äs und w1€e €s ın Wirk-erschöpft ist, wıirfit 11a11 iıh WES w1€e
einen alten Lumpen. Kein under, lıchkeıt ist, ganz besonders

auch die efangenen selbst nıcht in unserehn Zeitalter der Partel-
Bestien werden! KEndlose Märsche., — zentralen und Propagandaminısterien,

deren Sonderabteilungen miıt en Mit-chenlange Lransporte ın ungeheizten,
zugıgen ı1ehwagen durch den russl- teln der modernen Technik Dokumente
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an ıf Tı
der Bolsche-ben alle € n ıfstie nd

scCchn sSEeEINES WerkesVOLr uns auszubreiten. wismus‘ (256 S:ur  .rich und Darmstadt
Erkommt Fülle un Gläubwürürdıg- 1952, Montana- Verlag; DA 1480) Ein-
eıt 1ın gute Stück &s  ber dıe ısher leitend wırd KRußland unter dem Zarıs-
vorliegende Literatur ılnaus. Die le- I1NLUS beschrieben, dann Lenins Tätigkeit

VOT un nach der Oktoberrevolution.bendige Darstellung veErmaäas auch den
politisch WENISEL interessierten Lieser Neben den eın geschichtlichen re1g-

esseln Zahlreiche Quellenangaben 15SCH ist en folgenden Abschnitten
un C111 ausführliches Kegıster VOEeI - die Ideologie des Boischewısmus sehr
eihen dem Buch wissenschaftlichen eingehend behandelt die mıt ilinNeTer

Wert Kınen guten Überblick über Notwendigkeit Stalins absoluter Dik-
cdıe Weiterentwicklung des Bolschewı1s- atur führte. Diese 1deologıe ir g‚ aber

auch bereits den Keım des Zerfalls111LUS gibt Boris Meifsner Band der
Sammlung „Dokumente un Berichte siıch Kın System, das grundsätzlich auf
des Kuropa Archivs („Rußlan Um- Unmenschlichkeit aufgebaut 1sTt ann
TUC Der Wandel der Herrschafts- keinebeifriedigene5027138.ordnung schaf-

fen un daher keinen Bestand enordnung un sozıalen Struktur der SOW-
jetunion””, 91 S.; Großoktav, Frankfurt Ks ist nicht organısch gewachsen, SOM -

aın Maın 1951 Verlag für Geschıichte dern mıt brutaler Gewalt ErZWUNSCH,
un Politik broschilert 5() Hiw. kann daher auch NUur mi1t Gewalt

— ) Einzeln prüft die agen- aufrechterhalten werden. Wenn ırgend-
den Säulen der stalinistischen Seibst- 1116€6€ äaußere oder 1i1NNeTre Macht
herrschaft die bolschewistische Staats- StüTZe zerschlägt WITr alles WIC ein

morscher Baum auseinanderbrechen.partel, dıe Staatspolizelı un Wehr-
macht die SowJets un bolschewisti- ur  LA zahlreiche, hochinteressante Kinzel-
schen Massenorganısationen (Konsomol heiten hätte na  k Quellennachweiıse 56-

wünscht STa dessen ındet sichun andere) In der Entwicklung er
Schlufß des Buches 1116 csehr usführ-drei Gruppen T1 SaNnz klar dıe Ten-

enz zutage, die der Revolution — liche Rußland Bibliographie.
oberte diktatorische Macht kleı- ast die gesamte antiıbolschewistische
nen Gruppe über das Proletarıat ILıteratur Jleidet unter wesentli-
weiter Testigen, ja VETEWISCH. S16 beschreibt un De-chen MangelDazu dienen dıe „Säuberungen un kämpft nıcht den Kern des Übels, SON-
die laufenden Verfassungsänderungen; dern NUur dessen unvermeidliche Fol-

die marxistisch leninıstische Dok- SCcHh Der Kern des Bolschewısmus ist
irın mu sich ıne stalinistische „We:  1- der Materjalısmus; Unmenschlichkeit
terentwicklung” gefallen lassen, „ ıstHUr dessen notwendiıge Folge Denn
mıt der Lehre VOoO  = der „Revolution VO  3 30881 DNUT Materie gibt, dann hat auch
oben« Staatsphilosophie NCcUu- der Mensch ceine geistige Seele; damıt
ern deren Anhänger die autokratischen unterscheidet S1C. nicht wesentlich
Herrscher Rußland VOo  —; jeher WVC- VOonNn). 1er un hat auch keine' wesent-
SCI1 sind®® (S Meıißner, der auf lich andere Behandlung verdıent. Bol-
dıesem Gebiet 11N€ Autorıtät ist hat schewısmus ist der Ausdruck uUNSeTer
1er auf knappstem aum 116 geistlosen un gottlosen Zeit; 133
Von Tatsachen zusammenge(tragen, die siıch nıcht mıiıt eın materiellen Miıtteln

allen Einzelheiten belegt streng SC- überwinden, sondern NUuUr durch die
gliedert un abgerundeten Rückkehr Lebenshaltung, die
Ganzen zusammengefaßt sind. dem Geist den atz um(, der ıhm

der Gesamtwirklichkeit zukommt.Eine leicht Jesbare, mıt vielen pıkan- Heinrich Falkten pisoden gewürzte Darstellung des
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